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Teil B Lektionentafel Berufsfachschule 

SemesterLeitziel im 
Bildungsplan 

Lerninhalte
1 2 3 4

Total

Berufskundlicher Unterricht  (400 Lektionen)

1 Administration 5 5

2 Nachhaltigkeit 8 10 18

3 Arbeitssicherheit 5 5 10

4 Werkzeuge und Maschinen 2 2

5 Rechnen 10 10 10 10 40

6 Baukunde 10 10 5 25

7 Metall- und Kunststoffbearbeitung 5 5

8 Werkstoffe 30 5 35

9 Arbeitsvorbereitung (AVOR) 10 15 20 20 65

10; 12; 14; 16 Montagetechnik;  10 Heizung;  12 Lüftung;  14 Sanitär;  16 Spengler 10 10 10 30

11; 13; 15; 17 
11 Heizungsanlagen; 13 Raumlufttechnische Anlagen; 
15 Sanitäranlagen; 17 Spenglerarbeiten 

20 40 60 45 165

Allgemeinbildung und Sport  (320 Lektionen)

ABU Allgemein bildender Unterricht 60 60 60 60 240

T+S Turnen und Sport 20 20 20 20 80

Total Lektionen 180 180 180 180 720

Die Festlegung der Bruttolektionen und die Verteilung auf die vier Semester erfolgt nach regionalen Begebenheiten (interner Schullehrplan 
der Berufsfachschule) und grundsätzlich in Absprache mit den Anbietern in beruflicher Praxis und den überbetrieblichen Kursen. 

Hinweis: In der Berufsfachschule werden die Haustechnikpraktiker aller vier Schwerpunktbereiche gemeinsam unterrichtet.  

In den fachspezifischen Lernbereichen (10 bis 17) wird der Unterricht differenziert nach Schwerpunktbereichen geführt. 


